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Schulprofil 

Die Evangelische Jakobusschule 
ist ein Schulverbund aus 
Gemeinschaftsschule und 
Grundschule der Schulstiftung der 
Evangelischen Landeskirche 
Baden. Von Klasse 1 bis Klasse 10 
geben wir Schülerinnen und 
Schülern das Fundament für ihre 
fachliche und persönliche 
Entwicklung. 

Mögliche Abschlüsse sind der 
Hauptschulabschluss, der 
Realschulabschluss, die 
Versetzung auf gymnasialem 
Niveau oder ein 
sonderpädagogischer Abschluss.  

 

 

Im Zentrum der pädagogischen 
Arbeit steht neben fachlichen Input 
auf hohem Niveau das 
selbstwirksame und 
eigenverantwortliche Lernen der uns 
anvertrauten Kinder sowie die 
Entwicklung ihrer individuellen 
Talente. Wir sind Ganztagesschule 
und dadurch in besonderer Weise 
auch Lebensraum, in dem Platz für 
Lernen, Üben und Spiel sein muss. 

Das Lernen wird durch Lerncoaching 
unterstützt, eine wichtige Aufgabe für 
alle Pädagog:innen. Jede Woche 
finden Reflexions- und 
Planungsgespräche zwischen 
Schüler:innen und ihren Coaches 
statt.  

 



 

 
Weitere Highlights des Schuljahres sind 
der Weihnachtszirkus, das große 
Sommerfest, die Fahrten zu unseren 
Nachbarn in Frankreich, und natürlich 
die gemeinsam gestalteten 
Gottesdienste.  

 
Gelebte Demokratie und Verantwortung 
finden sich im wöchentlichen 
Klassenrat, in regelmäßigen Treffen der 
SMV mit der Schulleitung, durch die 
Schülerstreitschlichter und als 
Friedensstifter Schule auf unserem 
evangelisch-christlichen Wertekanon. 

 

Typisch für eine 
Gemeinschaftsschule ist, dass der 
Unterricht in heterogenen inklusiven 
Lerngruppen stattfindet, der von 
multiprofessionellen Teams gestaltet 
wird.  

 
Inklusiver Alltag ist in den Genen der 
Jakobusschule verankert. Für uns ist 
das nicht nur ein Gebot christlicher 
Ethik, sondern selbstverständlicher 
Auftrag zur Umsetzung des Rechtes 
aller auf Teilhabe. 

Schülerinnen und Schülern lernen 
auch fachlich bis kurz vor den 
Abschlussklassen auf 
verschiedenen Niveaustufen; 
präzise Lernentwicklungsberichte 
ersetzen Noten und geben Impulse 
zur Entwicklung. 

 
 

 

 
Erst im Abschlussjahr werden alle 
Fächer auf einheitlichem Niveau 
unterrichtet und bewertet. Die 
Jahrgangsgruppen bleiben auch in 
dieser Phase erhalten. Der Verzicht 
auf äußere Differenzierung ist 
erfolgreich. 

Damit Teilhabe und Lernen für alle in 
den heterogenen Lerngruppen gelingt 
bedienen wir uns vieler Elemente der 
Reformpädagogik, besonders der 
pädagogischen Konzepte von Maria 
Montessori.  

Theater, mehrwöchige 
Berufspraktika, eine Abenteuer Fahrt 
an den Bodensee und ein 
Compassionprojekt machen den 
Jahrgang 8 ganz besonders, unsere 
Interpretation des Erdkinderplanes 
von M. Montessori. 


